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Name:

R
Prisma

1.() Vervollständige das Prismennetz rechts.

  Beschrifte die Grund�äche
 mit G, die Deck�äche mit D

   und die Mantel�äche mit M.

  Bemale diese drei Flächen
  im Netz.

 a) Berechne die Grund�äche G 
  und die Deck�äche D.  
  (Bestimme die Längen durch messen.)
 b) Berechne die Mantel�äche M und die Ober�äche S des Prismas.
 c) Berechne das Volumen des Prismas. 
 d) Wie gross ist der Inhalt des Prismas in cl? 

2. Warum kann man das obere Band nicht zu einer 
Mantel�äche eines Prismas falten und das untere
Band schon? 

4. Berechne das Volumen V und bei b), c) und d) auch die Ober�äche S der Prismen.
a) (cm) b) (dm) c) (m) d) (m)

 

4. Die Gra�ken zeigen das Volumen und die Mantel�äche eines Prismas in Abhängigkeit von
der Höhe.

  a) Bestimme die Grund�äche.

 b) Bestimme den Umfang der
  Grund�äche.

 c) Zeichne in der linken Gra�k
   eine Gerade ein für ein Prisma

  mit einer Grund�äche von
  9 cm2.

 d) Zeichne in der rechten Gra�k
  eine Gerade ein für ein Prisma
  mit einem Umfang von 6 cm.  
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Name:

R
Rhombus - Drachenviereck

1. Warum ist die Fläche des Rhombus und des Drachens halb so gross, wie die des Rechtecks?

 Weil sie so aufgeteilt werden können, dass sie zweimal in das Rechteck passen.

2. Berechne. Notiere jeweils deine Formeln und Rechnungen.

  a) e = 6 cm b) A = 64 cm2 c) A = 100 m2 d) e = 30 m
  f = 4 cm  e = 8 cm  f = 20 m  f = 16 m
  A = 12 cm2  f = 16 cm  e = 10 m  g = 17 m

3. Warum kann man den Flächeninhalt des Rhombus auch mit g und h berechnen?

 Weil ein Rhombus immer auch ein Parallelenviereck ist.

     Berechne. a) g = 4 cm b) A = 30 cm2 c) A = 45 cm2 d) g = 5 m
      h = 5 cm  g = 10 cm  h = 9 cm  h = 4.8 m
      A = 20 cm2  h = 3 cm  g = 5 cm  e = 8 m
            f = 6 m

e) e = 24 dm f ) g = 10 cm g) e = 24 dm h) e = 160 mm i) g = 25 cm j) g = 7.5 m 
 f = 10 dm  h = 9.6 cm  f = 18 dm  f = 120 mm  e = 40 cm  f = 9 m
 g = 13 dm  f = 12 cm  h = 14.4 dm  g = 100 mm  f = 30 cm  e = 12 m
 h ≈ 9.23 dm  e = 16 cm  g = 15 dm  h = 96 mm  h = 24 cm  h = 7.2 m

4. Notiere jeweils deine Formeln und Rechnungen.
 Berechne die Länge der beiden Diagonalen. Die Masse sind in cm angegeben.

 16 cm und 21 cm
     24 cm und 32 cm 
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Name:

R
Prisma

1.() Vervollständige das Prismennetz rechts.

  Beschrifte die Grund�äche
 mit G, die Deck�äche mit D

   und die Mantel�äche mit M.

  Bemale diese drei Flächen
  im Netz.

 a) Berechne die Grund�äche G 
  und die Deck�äche D. G = D = 2.8 cm2 
  (Bestimme die Längen durch messen.)
 b) Berechne die Mantel�äche M und die Ober�äche S des Prismas. M = 15.6 cm2 ; S = 21.2 cm2 
 c) Berechne das Volumen des Prismas. V = 5.6 cm3

 d) Wie gross ist der Inhalt des Prismas in cl? 0.56 cl

2. Warum kann man das obere Band nicht zu einer 
Mantel�äche eines Prismas falten und das untere
Band schon? Keine Seiten�äche darf grösser sein
als die Summe der anderen beiden Seiten�ächen.

4. Berechne das Volumen V und bei b), c) und d) auch die Ober�äche S der Prismen.
a) (cm) b) (dm) c) (m) d) (m)

 

4. Die Gra�ken zeigen das Volumen und die Mantel�äche eines Prismas in Abhängigkeit von
der Höhe.

  a) G = 20 cm2  

 b) u = 25 cm

 c) Zeichne in der linken Gra�k
   eine Gerade ein für ein Prisma

  mit einer Grund�äche von
  9 cm2.

 d) Zeichne in der rechten Gra�k
  eine Gerade ein für ein Prisma
  mit einem Umfang von 6 cm.  
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V = 30 cm3 
V = 90 dm3 
S = 132 dm2 

V = 240 m3 
S = 260 m2 

V = 120 m3 

S = 148 m2 

G

D

M


